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P Hreifen r will nur klar legen, was iſt.
Abg. Rickert ſich erdreiſtet, hier den Zwiſchenruf:

Erſcheint
Sonntag Mienſtag, Mittsach, Donnerstag

h Synnabend früh 75, Uhr.
Kelchäfté ſtelle Oelgruss Nr. 5,

Wocheetliche Beiklage

Jllnſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreie

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
1 Mark 40 Pfg. durch den Herumträger.
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Fär die Monate Mai und Juni werden Abonne
wents anf den

„Merſeburger Correſpondent“
n Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poft

Anahter, Poſthoter, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Juſerate finden bei der großen Anſlage des
Blattes die zweckentſürechendäe Verbreitung.

Ahlwardt im Reichstage
Ob wirklich der Abg. Ahlwardt den letzten Dienſtag

in die Reihe ſeiner Erfolge aufnehmen wird? Viel
leicht iſt er eine beſcheidene Seele und freut ch
darüber, daß er während einiger Stunden die ganze
Aufmerkſamkeit des Reichstags in Anſpruch genommen
hat. Als er begann, könnte man glauben, er werde
dem Ralhe des Präſtbenten folgen und den Antrag
auf Einſetzung einer Commiſſton zur Peufung ſeiner
Akten nur formell behandeln. Aber es kam bald
anders Weshalb der Diener der rumäniſchen Eiſen
bahngeſellſchaft die Akten geſtohlen habe, das klang

ſchon ganz pikant. Und bald war Herr Ahlwardt
im ſchönſten Fahrwaſſer der Verleumdung. Die
Herren v. Hanſemann und Bleichröder und Herr
Miquel von der OHiscontogeſellſchaft erſchienen in
bengaliſcher Beleuchtung als Verräther am Porte
monnaſe der mäniſchen Obligationenbeſttzer. Dann

kamen die „Gründungen“ ver Discontogeſellſchaft an
die Reihe ſchließlich die Hannover Altenbekener

Bahn der Herren v. Bennigſen und Adikes, die an
geblich 30000 Pf. St. Gründergelder eingeſteckt
haben. Auch die Rechte anwälte Munkel und Horwitz

fungiren auf der Ahlwarbi ſchen Liſte, weil ſie
im Auftrage der rumäniſchen Eiſenbahngeſell ſchaft
als Vertreter auf einer Generalverſammlung ſo und
ſo viel Aktien rep räſentirt haben.

kein gewerbsmäßiger Ver
will immer nur das Beſte und er

wird ſich in der Verfolgung deſſen, was er für gut
S irre machen laſſen. Er denkt auch

gend Jemanden perſönlich anzu
hält, durch nich
gar nicht dar
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„Berleumder“ u machen erinnert Ahlwardt ſich zur
rechten Zeit, daß Herr Rickert als Haupt der Juden
ſchuſtruppe das be ſcheidene Gehalt von 12000 Mk.
beſteht. Abg. Rickert, der dieſe Jnſinuatton als eine
infame Berleumdung zuruckweiſt, wird von dem
Dräſtdenten zur Ordnung gerufen. Nach der Rede
Ahlwardtis eröffnete der preußiſche Finanzminiſter

Miquel ven Zug der Angeklagten.
Miguel ver heidigt ſtch nur, weil Ahlwardt Abgeord
neker, er ſelbſt Finanzminiſter iſt. Er erſucht Ahl
warbt dringend, das, was er heute im Reichstage geſagt.
draußen einmal öffentlich zu erzählen er würde dann
bald Herrn Gehlſen nachfolgen. Der Finanzminſſter
ſchien noch nicht zu wiſſen, was nachher Richter mit
heilte daß Ahlwardt abends vorher in den Germanig
ſälen ſeine heutige Rede ſchon einmal gegen ein Entree

n 20 Pf. gehalten hat! Die Geſchichte des
rumäniſchen Eiſenbahnbaues, wie ſte Herr Miquel
ählte, iſt von Ahlwardt abgeſehen Jedem
kannt der ich ſur dieſe alten Geſchichten intereſſiert.
Die Quinteſſenz iſt die die deutſchen Kaufer der
de der Strousberg ſchen Unternehmungen haben
d Obligationen zu 55 gekauft in Folge Jntervention
e Diecontogeſellſchaft u. ſ. w. erhielten ſte rumäniſche
Proſentige Staatspapiere zu 60, die nachher zu 100

ngelöſt wurden. Herr Miquel hat Recht niemals
e deutſches Kapltal glänzender gerettet
e Große Heiterkeit erregte es, als Herr
e gang zufällig den Abg. Ahlwardt einmal

„Angeklagter“ anredete.
e Fr. v. Maltzahn wies dem wahrheits
n en Abg. Ahlwardt nach, daß er ſich bezüglich

Kuhtungen in den Sitzungen vom 18. und
da De geirrt. Damals habe Ahlwardt behauptet,

d Zerhandlungen hinter den Couliſſen mit reichen
ſeniuden ſel das deutſche Volk bei der Errichtung

Staalsſectetär im Reichs

Aber Herr Ahl

Herr
e

trogen worden.
des Jnvalidenfonds nichts beweiſen kann, die Sache
ſo gedreht, bei anderen Anläſſen, nämlich bei den
Gründungen der 70 er Jahre ſei die Schädigung des
Volks erfolgt. Nebenbei bemerkt, behauptet Ahlwardt,
das geſchehe auch heute noch. Jm übrigen ſtellt ſich
heraus, daß die 9 Mill. Mark, welche das Reich
damals der rumäniſchen Geſellſchaft als Vorſchuß
gegen 4 Proz. Zinſen geliehen, disponible Gelder aus
ber franöſtſchen Kriegskoſtenentſchädigung waren, die
zur Zeit nicht anders angelegt werden konnten. Das
nennt Ahlwardt Wucher mit Reichsgeldern treiben.
Nach Herrn v. Maltzahn proteſtirt Herr v. Bennigſen
gegen die Behauptung, daß er jemals einen Pfennig
Gründergewinn bezogen habe. Dann kommt Ab-
geordneter Richter zum Wort, der zunächſt im
Auftrage der Fraction Verwahrung dagegen ein
legt, daß das Verfahren gegenüber Ahlwardt als
Präjudiz für die Zukunft aufgefaßt werde. An
ſich wären die geſammten Aktenſtücke der Commiſſtons

erathung gar nicht werth. Vor allem aber möge
die Commiſſton ſich nicht von Ahlwardt dilatoriſch
behandeln laſſen. Derſelbe habe ſich Tags vorher in
einer Verſammlung ſeiner Vorſtcht gerühmt, weil er
die wichtigſten Aktenſtücke noch zurückgehalten hake,
was Ahlwardt ſpäter mit der Erklärung beſtätigt, er
werde die Akten erſt der Commiſſton vorlegen damit
Richter dieſelben nicht vorher ſchon ſtudiren könne.
Richter ſchilderte ſehr treffend wie Ahlwardt gegen
hie Juden auszog und zum Verfheidiger Strousberg's
und zum Ankläger von Chriſten wurde.
Menſch müſſe ein für alle Mal abgethan werden.
Während dieſer Reke und
führungen Horwitz's das Vorleben des Ahl
wardt plarirte ſtch dieſer neben Herrn v. Bötticher
am Diſche des Bundesraths eifrig Notizen machend,

auf Grund de Vorredner zuantworten Rede war plattund langw ihm eigenen

Uber

er aber

t ertheidig
keinen Grundergewinn ei

Kirauf zu entkräſten ver
Altenbekener Bahn eine Weile Umweg inache, um die
Beſtzung des Herrn v. Bennigſen zu berühren,
riethen die Nationalliberalen ganz aus Rand und
Band. Die Rufe: R
hören, erſtickten für eine Weile die Stimme Ahl
wardts, der lächelnd abwartete, bis die Herren ſich
beruhigten. Als Ahlwardt
Präſident ihm noch einen Keulenſchlag. Ahlwardt
hatte Richter der Lüge beſchuldigt wegen der Er
zählung der „Freiſ. Ig. Präſtdent v. Levetzow habe
ihm (Ahlwardt) erklärt, er werde in Zukunft nur
noch vor Zeugen mit ihm verhandeln. Richter über
ließ natürlich dem Präſidenten, den Ahlwardt zu
rectifiziren. Ahlwardt aber ſah darin die Desavoui
rung der „Freiſ. Ztg.“. Präſident v. Levetzow
aber erklärte ſetzt. nach den gemachten Er
fährungen werde er in Zukunft mit Ahl-
wardt überhaupt nicht mehr privatim ver
handeln. Nach weiteren Entgegnungen Miquels,
v. Maltzahn's erklärte ſich Or. Lieber für die
Einſetzung einer Commiſſton, um den von Ahl
wardt Verleumdeten Gelegenheit zur Rechtfertigung
zu geben Frh. v. Manteuffel desgleichen, aber
unter der Bedingung, daß Ahlwardt klipp und klar
erkläre, daß er weiteres Material nicht habe. Worauf
Ahlwardt unter großer Bewegung des Hauſes wieder
holte, er habe noch einige Akten, die er aber der
Commiſſton übergeben werde. Darauf wird der An
trag Ahlwardt angenommen.

Die Heſltage in Rom
Die Parade, welche zu Chren der Gäſte des ita

kieniſchen Königspaarcs am Montag ſtattgefunden hat,
iſt, wie auch nachträgliche ausführliche Berichte be
ſtätigen, überaus glänzend verlaufen. An derſelben
nahm ein Armercorps Theil unter dem Commando
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Daſſelbe war gebildetdes Generals San Marzano.
von 8 JnfanterieRegimentern, 2 Regimentern Ber
ſaglieri, 2 Regimentern Alpenjäger, 4 Feld Artillerie
Brigaden, 1 Regiment Feſtungs-Artillerie, 2 Batterien
Gebirgs Artilleric, 4 Kavallerie- Regimentern, den
Militärſchülern, der Gensdarmerie und der Kriegs
ſchule. Kaiſer Wilhelm und König Humbert
beobachteten mit großer Aufmerkſamkeit den Vorbel
märſch der Truppen. Nach Beendigung der Revue
ſprengten ſie nach dem Haltepunkte der Kaiſerin und
der Königin, begrüßten dieſelben und nahmen dann
zur Seite Aufſtellung, Um die Truppen hier nochmals
deſiliren zu laſſen. Die Parade fiel vorzüglich aus
beſonders wurden die Alpenjäger, Berſaglieri, die
Artillerie und Kavallerie vom Publikum applaudirt.
Nach Beendigung der Druppenparade haben Kaiſer
Wilhelm und König Humbert dem italieniſchen Kriegs

iniſter ihre hohe Befriedigung über die Haltung
der Truppen während der Parade ausgeſprochen und
beauftragten denſelben, den Truppen dieſe ihre Be
friedigung in einem Tagesbefehl auszuſprechen. Un
mittelbar nach der Parade ließ der Kaiſer dem Chef
des Generalſtabes General Coſenz und dem Kriegs
miniſter Pelloux unter Erneuerung des Ausdruckes
ſeiner Zufriedenheit mit dem Verlauf der Parade
durch den Chef des Militärkabinets, General von
Hahnke, hohe Ordensauszeichnungen überreichen ebenſo
wurde auch dem General San Marzano ein hoher
Orben verliehen.

Dienſtag ormittag beſtchtigte Kaiſer Wilhelm
die Villa Albani, während die Kaiſerin Auguſte
Victorig und die Königin Margherita die
Ausgrabungen auf dem Palatin in Augenſchein nahmen
und der Einweihung des Nationale Muſeums bei
wohnten. Später empfingen die Majeſtäten im
Quirinal den deutſchen Künſtler-Club.

eſtturnier in der Villa Borgheſe
Dienſtag Nachmittag geſtaltete ſich zu einem

glänzenden Schauſpiel. Die Zihl ver Zuſchauer
wird auf 20000 geſchätzt. Die Majeſtäten und die
Fürſtlichkelten wurden bei ihrem Eintreffen auf dem

e mit Begeiſterung begrüßt; alle An
weſenden erhoben ſich und ſchwenkten die Hüte und
Ducher. Neben der königl. Loge war eine Tribüne
für das diplomatiſche Corps errichtet. Das Turnier
ſtellte in vier Gruppen die Geſchichte des Hauſes

Jn der erſten Gruppe erſchien der

z
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Savohen dar.
Ahnherr des Hauſes Savoyen, Humbert mit der
weißen Hand, vargeſtellt von dem Herzog von Aoſta.
Die zweite Gruppe zeigte Amadens VIIl., dargeſtellt
vom Herzog der Abruzzen, die dritte Gruppe Victor
Amadeus den erſten König von Sardinien, dar
geſtellt vom Grafen von Turin. Jn der vierten
Gruppe ſtellte der Prinz von Neapel den Großmeiſter

e rente
des Annunziatenordens dar. Der Glanz der Coſtüme

und die vorzüglich gelungenen Evolnlionen rieſen
den ſtürmiſchen Beifall des Publikums hervor, be
ſonders der Prinz von Neapel, in deſſen Gefolge die
Nationalfahne getragen würde, ward mit jubelnden
Zuruſen begrüßt. Den Glanzpunkt es Turnjers
bildete ein vierarmiger Stern, von 32 Rittern zu
ſammengeſtellt. Zum Schluß gruppirten ſich die
450 Theilnehmer an dem Turnier und riefen jubelnd
„Eyviva Savoia!“ Um 5 Uhr war das Turnier
beendet. Bei der Rückfahrt der Majeſtäten und
Fürſtlichkeiten zum Quirinaäl ritten der Prinz von
Neapel, der Herzog von Aoſta, der Graf von Turin
und der Herzog der Abruzzen zur Seite der Wagen
in welchen der Kaiſer mit dem König Humbert und
die Kaiſerin mit der Königin Margheritag ſaßen
Hinter den Wagen ritten in prächtigem Zuge ſämmt
liche Theilnehmer an dem Turnier in ihren Coſtümen
Die Menſchenmenge war ſo dicht, daß der Zug nur
im Schritt vorwärts kam. Gegen 7. Uhr trafen die
Majeſtäten wieder im Quirinal ein. Der Billet
verkauf ergab 200 000 Lire; der Reinertrag in Höhe
von etwa 70000 Lire wird zum Beſten des Waiſen
hauſes „Savoia“ verwendet.

Ueber den Beſuch des Kaiſers beim Papſt
bringt der „Moniteur de Rome“ zwei enthuſtaſtiſch



gehaltene Artikel, in denen angedeutet wird, daß die
Unterredung des Kaiſers mit dem Papſt ſehr bedeutſam
ſei. Von anderer Seite wird darüber berichtet, daß
keine Streitfrage berührt und jeder bedenkliche Ge
ſprächsgegenſtand vermieden wurde und beiderſeits
ein guter Eindruck zurückblieb. Jm päpſtlichen
Staatsſecretariat erklärt man, die Neigung zu Ver
ſtändigungen für erhöht zu halten.

Der Kaiſer hat dem KardinalStaatsſecretär
Rampolla den Schwarzen Adlerorden ver
liehen.

Dienſtag Mittag wurde der Staatsſecretär des
Auswärtigen Amtes, Freiherr Marſchall von
Bieberſtein, in beſonderer Audienz von dem
Papſt empfangen.

Wie die „Karlsruher Ztg.“ meldet, treffen der
Kaiſer und die Kaiſerin auf der Rückkehr von ver
italieniſchen Reiſe am 2. Mai in Karlsruhe ein und
gedenken zwei Tage dort zu verweilen

Politiſche Ueberſicht.
Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem ruſſiſchen

Miniſter des Auswärtigen, Giers, ver ſich auf der
Durchreiſe in Wien aufhielt, am Montag einen
längeren Beſuch abgeſtattet. Vorher hatte Graf
Kalnoky Herrn v. Giers einen Beſuch gemacht.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte
bei der Berathung des Budgets der Miniſterpräſident
Dr. Wekerle unter ſtürmiſchem Beifall der Rechten,
er werde in den nächſten Tagen einige kirchenpoliti
ſche Reformen betreffende Vorlagen einbringen.

Das engliſche Budget hat der Schatzkanzler
Harcourt dem engliſchen Unterhauſe am Montag
Lorgelegt. Der Ueberſchuß des verfloſſenen Jahres
beträgt 20 000 Pfd. Nach dem Voranſchlag beziffern
ſich die Ausgaben des laufenden Jahres auf 91
Millionen, die Einnahmen auf 89 Millionen.
Zur Deckung des Defizits von 1 Mill. ſchlägt
Harcourt vor, die Einkommenſteuer um einen Penny
ver Pfund zu erhöhen die Stempelſteuer auf die
Uebertragung aus ländiſcher und colonialer, auf den
Jnhaber lautender Werthpapiere ſoll aufgehoben und
ſtatt deſſen der Stempel auf Schlußnoten von ſechs
Pences auf einen Schilling erhöht werden. Für den
Fall, daß der Vorſchlag, die Stempelſteuer aufzu
Heben, beanſtandet werden ſolle, beſtehe er jedoch nicht
varauf, das veranſchlagte Defizit durch Erhöhung der
Einkommenſteuer in einen Ueberſchuß von 176000
Pfund zu verwandeln. Harcourt hob in der Rede,
mit welcher er das Budget einbrachte, hervor, das
anhaltende Wachſen der Einkommenſteuer ſei ein un
zerſtörbares Zeugniß ſür das rapide Steigen des
Einkommens und des Kapitals, ſowie die ſchlagendſte
Antwort auf die Behauptung der Peſſimiſten, daß
England durch ein ſchändliches Handelsſyſtem ruinirt
werde. Das Defizit ſei nur in ganz geringem
Grade auf abnehmende Einkünkte,

Laſt gelegt werden könnten. Die Nation werde
reich und erhöhte Ausgaben würden der jeweiligen
Regierung von dem Lande und dem Unterhauſe auf
gezwungen. Obwohl zeitweilig auf den Handels

Werhältniſſen ein Druck laſte, gebe es keine permanente
Abnahme, ſondern ein anhaltendes Anwachſen des
Wohlſtandes und der Hilfsquellen des Landes. Er
habe die Abſicht gehabt, eine Reform der Erbſchafts
und Hinterlaſſenſchaftsſteuer in dem Sinne vorzu
ſchlagen, daß das bewegliche und unbewegliche Eigen
thum auf gleichem Fuße beſteuert würden. Er habe
aber dieſe Abſicht aufgeben müſſen, da in dieſer Seſſton
hie Zeit dazu mangele. Er hoffe aber, daß der Vor
ſchlag nur um ein Jahr verſchoben werde. Die
Demonſtranten gegen die Homerule-Vor-
Tage aus Ulſter, die in London die homerule-
feindlichen Kundgebungen veranſtaltet hatten, beſuchten

auf ihrer Rückreiſe in Hatfield Lord Salisbury
und überreichten ihm eine Abſchrift der bei der Kund
gebung in der Alberthalle am Sonnabend gefaßten
Beſchlüſſe gegen die Homerule. Salisbury beglück
wünſchte die Delegirten zu dem Erfolge ihrer Kund-
gebung und betonte, die Unioniſten hätten zwar eine

Niederlage erlitten, aber der Kampf ſei noch lange
nicht zu Ende; es ſolle kein Homerule für Irland
oder irgend einen Theil Jrlands geben. Balfour
ſagte, hoffentlich würde die Regierung genöthigt werden,

das Parlament aufzulöſen, und das werde ihr Todes
urtheil ſein. Gladſtone's Anhänger fürchteten die
Wahlurnen. Confeſſionelle Zwiſtigkeiten
ſtnd, wie aus Belfaft gemeldet wird, in Queens
Js land ausgebrochen. Die proteſtantiſchen Arbeiter
auf QueensJsland, wo große Schiffsbauwerften ge
kegen ſind, ſuchten am Montag die katholiſchen
Schiffsbauer an der Wiedergufnahme der Arbeit zu

verhindern. Von den etwa 1000 Katholiken waren
nur wenige erſchienen. Dieſe wurden während der
Kühſtückszeit überfallen und unter Mißhandlungen
aus den Werften vertrieben. Zur Verhinderung
von Zuſammenſtößen zwiſchen Proteſtanten und
Katholiken wurden Schuhmannſchaften und Truppen

gufgeboten. Ein großer Pöbelhaufen, der ſich zu
ſammenrottete, bewarf die bewaffnete Macht mit
Steinen und Flaſchen, zerſtreute ſich aber, als die
Truppen zum Bajonettangriff ſchritten

Der König von Serbien hat dem Kaiſer
von Oeſterreich durch den Oberſt Zdravkovitſch
ein eigenhändiges Schreiben mit der Mittheilung
ſeines Regierungsantritts überreichen laſſen die
Audienz dauerte über eine Stunde. Wie die „Poli
tiſche Correſpondenz aus Belgrad meldet, wird Oberſt
Pantelitſch, ehemaliger Adjudant des Königs Milan
auch dem deutſchen Kaiſer nach Berlin ein
eigenhändiges Schreiben des Königs von Serbien
überbringen, welches die Mittheilung von dem Regie
rungsantritt des Königs Alexander enthält.

Die norwegiſche Miniſterkriſis kam am
Montag im norwegiſchen Storthing zur Sprache.
Der Präſident des Storthings, Nielſen, hatte an
dieſem Tage eine kurze Audienz bei dem König.
Wie verlautete, hatte derſelbe die Bildung eines neuen
Kabinets abgelehnt. Jn der Sitzung des Storthings
theilte nun der Miniſterpräſthent Steen mit, daß
das Miniſterium demiſſtonirt habe, aber die Geſchäfte
vorläufig weiter leiten werde. Der Präſident Nielſen
beantragte die Verhandlungen vorläufig zu vertagen.
Der Deputirte Stang ſprach ſich gegen dieſen An
trag aus. Der Deputirte Ulkmann äußerte, die
Kriſis würde nur von kurzer Dauer ſein. Der
Deputirte Horſt erklärte, es ſei konſtatirt, daß die
königliche Gewalt die Kriſis nicht aus Rückſichten auf
Norwegen, ſondern aus ſolchen auf Schweden hervor
gerufen habe. Der König habe den Beſchluß gefaßt,
ohne einen Norweger um Rath zu fragen. Das
Storthing müſſe deshalb die Verhandlungen vertagen,
um diejenigen Männer abzuwarten, die willig wären,
eine Politik zu vertreten, die nicht dem Vaterlande,
ſondern einem andern Lande diene. Schließlich wurde
der Antrag Nielſen mit 63 Stimmen angenommen.
Dafür ſtimmte die ganze Linke mit Ausnahme des
Deputirten Feſting. Hierauf erfolgte die Wahl eines
neuen Präſtdenten. Als ſolcher wurde der Deputirte
Ullmann mit 62 Stimmen gewählt

Heutſchland.
Berlin, 26 April. Wie ver deutſche Reichs

Anzeiger im nichtamtlichen Theile meldet, hat der
Kaiſer ferner verliehen: dem italieniſchen Miniſter
präſtdenten Giolitti den Schwarzen Adler-Orden,
dem Generalſecretär im Miniſterium des Auswärtigen,
Mälvano, den Kronen Orden erſter Klaſſe mit
Brillanten, dem Commendatore Pavarini in dem
ſelben Miniſterium die Brillanten zum KronenOrden
zweiter Klaſſe, dem Unterrichtsminiſter Martini
den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe, dem Commen
datore Bernabei in demſelben Miniſterium den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe, dem Sindaco von

Rom, Ruspoli, Fürſten von Poggio Suaſa,
in höherem

Grade auf das ungeheure Anwachſen der Ausgaben
zurückzuführen, welche keiner Partei beſonders zur

den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Stern
Zum Tobdestage Moltke's) hat der

Kaiſer von Rom aus die Niederlegung eines
Lorbeerkranzes auf den Sarg des Verewigten an
geordnet.

(Zum deutſchen Geſandten in Perſien)
als Nackfolger des nach Peking verſetzten Geſandten
Frhrn. Schenk v. Schweinsburg iſt der „Köln. Ztg.“
zufolge der deutſche Miniſterreſident in Luxemburg
Graf Wallwitz ernannt worden.

(Am geſtrigen diplomatiſcheparla
mentariſchen Diner beim Reichskanzler)
nahmen die Spitzen der Reichs und Staatsbehörden,
Mitglieder des Bundesraths und zahlreiche Reichs
und Landtagsabgeordnete theil. Unter den Gäſten
waren auch der frühere Juſtizminiſter Friedberg und
der Oberpräſtdent v. Achenbach. Nach Aufhebung der
Tafel bildeten ſich Gruppen, die längere Zeit in an
geregteſter Unterhaltung verblieben. Kurz nach 10
Uhr verließen die Gäſte das Reichskanzlerpalats.

(Kardinal Ledochowski.) Die ungewöhn
lichen Auszeichnungen, welche dem Kardinal Ledo
chowski dieſer Tage in Rom zutheil geworden ſind,
veranlaſſen die „Voſſ. Zig.“ zu nachſtehenden Be
merkungen „Die deutſche Nation wird ſich angeſichts
dieſer Auszeichnungen erinnern, daß Graf Ledo
chowski es war, der im November 1870 im Haupt
guartier von Verſailles das Verlangen ſtellte, die
Regierung, an deren Spitze damals Bismarck ſtand
ſolle zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft des Papſtes
einſchreiten, daß er die Leitung der ultramontanen
und nationalpolniſchen Bewegung übernahm, daß er
den heftigſten Kampf gegen die Staatsgewalt führte
und in herausfordernder Ueberhebung die Rechts
giltigkeit ſtagatlicher Geſetze beſtritt. Graf Ledochowski
iſt deshalb zu hohen Geld und Gefängnißſtrafen
verurtheilt worden. Er wurde am 3. Februar 1874
verhaftet, um zu Oſtrowo eine zweljährige Gefängniß
ſtrafe abzubüßen. Am 15. April 1874 wurde er
vom königl. Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten
ſeines Amtes enlſetzt. Der Wandel der Zeit kann
nicht ſchärfer gekennzeichnet werden, als durch die
Thatſache, daß der ultramontane Freiherr von
Fränckenſtein nach ſeinem Tode amtlich als ein

geprieſen und fetzt Kardinal Ledochowski durch

ausgezeichnet werden konnte.
nicht auf der Seite der Ultramontanen

um Haares Breite gewichen. Die Beobachtung dieſer
augenfälligen Vorgänge kann nur feder Oppoſition

zur Aufmunterung gereichen. Je beharrlicher und
entſchiedener ſte ihre Anſichten vertritt, um ſo eher
darf ſte auf ihre, wenn auch nicht ſofortige Aner
kennung durch die leitenden Kreiſe rechnen.“

(Ein päpſtliches Rundſchreiben.) Wie
aus dem Vatikan vom 22. d. M. berichtet wird, iſt
der Papſt eifrig mit ſeinem „Rundſchreiben an
die Arbeiter des ganzen Erdkreiſes“ be
ſchäftigt, das die bevorſtehende „Weltfeier“ am 1. Mai
behandeln ſoll. Das Schriftſtück ſoll ſehr umfang
reich ſein und am erſten in den Monat Mai fallenden
Sonntag veröffentlicht werden. Da dieſer Sonntag
auf den 7. Mai fällt, ſo ſcheint das Rundſchreiben
auf eine unmittelbare Wirkung gegenüber den Arbeitern
bei dieſem Anlaſſe verzichten zu wollen, ausgenommen
allenfalls an den Stellen, wo die Feier eben auf den
erſten Sonntag des Frühlingsmonats anberaumt iſt.
Auch in dieſen Fällen aber wird die Arbeit für einen
praktiſchen Erfolg zu ſpät kommen.

Die erſte Veranlagung nach dem
neuen Gewerbeſteuergeſetz) hat nach der „Nrdd.
Allg. Ztg.“ eine Steuerſumme von 22396 091 Mk.
ergeben. Da das Geſetz beſtimmt, daß wenn im
erſten Veranlagungejahr ein Betrag erreicht wird,
welcher die Summe von 19811395 Mk. um mehr
als 5 Et. überſteigt, alsdann eine verhältnißmäßige
Herabſetzung der Steuerſätze zu erfolgen hat, ſo muß
eine Herabſetzung der Steuerſäße um ca. 10 pCt.
erfolgen.

(Ueber das Recht der Preßkritik
öffentlicher Uebelſtände) hat das Reichs
gericht dieſer Tage ein für die geſammte Preſſe
wichtiges Urtheil gefällt, das ſich beſonders auf die
Beſprechung von Ausſchreitungen von Militär
perſonen beſieht. Der Redacteur der „Magdeb.
Volksſtimme“, Dr. Lux, war wegen Beleidigung von
Militärperſonen angeklagt worden, weil er die be
kannten Militärexzeſſe in Mainz in etwas draſtiſcher
Weiſe zuſammengeſtellt hatte. Das Landgericht in
Magdeburg hatte ihn freigeſprochen, worauf die

legte. Das Reichsgericht hat nunmehr aber die
Reviſton und hierbei folgende allgemeine Bemerkungen
beigefügt: Der Inhalt iſt zwar draſtiſch und theil
weiſe beleidigend.
aber unbedenklich, daß der Artikel nur die Thäter,
nicht aber alle Militärperſonen treffen wollte. Der
Preſſe muß das Recht zuerkannt werden
Uebelſtände zu beſprechen. Hier handelte es
ſich um ſolche, nämlich um Ueberhebung und Roh
heit von Militärperſonen gegen Civilperſonen u. ſ. w.,
endlich auch um den Mißbrauch der Gewalt gegen
Untergebene. Solche Handlungen verſtoßen gegen die

Alle die erwähnten Fälle fordern zweifellos die öffent
liche Kritik heraus, und hierzu iſt eine Zeitung ein
geeignetes Organ. Einerſeits werden die Uebelſtände
dadurch den Behörden bekannt gegeben, andererſeits

zuführen. Der Angeklagte handelte alſo in Wahr

Staatsbürger daran hat, daß ſolche Handlungen nicht
vorkommen. Auch glaubte man ihm, daß er ſub
jectiv ſich in dem guten Glauben befunden hat, daß
eine Anrufung der Behörden nutzlos ſei und nur eine

ſtellung der Mißſtände bilde. Einzelne Ausdrücke

nicht überſchritten die Ausdrücke waren der Sachlage
entſprechend, jedenfalls nicht übertrieben
war der Angeklagte freizuſprechen.

(Colonialpolitik.) Jn Deutſchfüd
Betrieb von Handel und Bergbau in dem Gebiet von
Rehoboth und Khauas begründet. Es handelt ſich
um zwei Verträge, die zwiſchen dem v. Lilienthal ſchen

zur Verhandlung gekommen ſind.

VPermiſchtes.
(Gandfriedensbruch) Ein Straßenkrawall, bei

dem die Gendarmerie von der blanken Waffe Gebrauch
machte, fand am Sonntag Nachmittag in Rixdorf bei
Berlin ſtatt. Ein Gendarm hatte einen anſcheinend be
trunkenen Ruheſtörer arretirt, der wie toll herumtobte, die
ſich anſammelnde Menge ſuchte den Gefangenen zu befreien
bewarf den Gendarm init Steinen und riß, als dieſer ein
Grundſtück betrat, den Thor lügel ein. Endlich erhielt der
Gendarm durch Kameraden Hilfe, die mit der blanken Waffe

die Menge vertrieben

J Mann von echt nationaler Geſtnnung gefeiert, Winde
hörſt förmlich als ein wahrer Vater des Vaterlandes

Staatsanwaltſchaft Reviſton beim Reichsgericht ein

Nach dem Wortlaute erſcheint es

wird ein gewiſſer moraliſcher Druck auf die vorgeſetzten
Behörden ausgeübt, eine Unterſuchung einzuleiten und
eventuell eine Abſtellung derartiger Mißſtände herbei

ſind zwar ſehr ſtark, aber die zuläſſige Grenze iſt

Deshals

weſtafrika iſt eine neue deutſche Geſellſchaft zum

Conſortium durch den Vertreter deſſelben, Aſſeſſor

eine koſtbare Doſe mit dem Bildniſſe des Kaiſers
Aber der Wandel iſt

Graf Ledo
chowski iſt von ſeinen früheren Anſchauungen nicht

gute Sitte und Anordnungen der Staatsbehörden.

nehmung des berechtigten Jntereſſes, welches jeder

öffentliche Beſprechung das einzige Mittel zur Ab-

Lucas, mit der South Weſt African Company und
der deutſchen Colonialgeſellſchaft für Südweſtaſrike

a
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Haasenstein Vogler, A.
Flage rege Breiterreg 37 1.
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Achtung!
Wer noch willens iſt, der

Allgemeinen Deutſchen Zuſchuß
Kranken und Sterbe- Kaſſe

Sitz Mainz)
beizutreten, kann ſich melden bei

Friedr. Ponlſen, Saalſtraße 4, und
Friedr. Triller, Sixtiberg 9.

ſche AcklinG neempfiehlt in ſeiner friſcher Waare

Zente Aonnerstag

Se lneentetest
F. Aale

Sommabem d

ch Hans lechlachten!
Markt Ne. 28

Carl HRaucka.
C 9Tanzunterricht.

Den geehrten Hamen und Herren von Merſe
burg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
ich Dienſtag ven 9 Mai abends S Uhr
im Reſtaurant Eaſino einen

Eommer-Eurſus
erbffue.

Privatunterricht, Nabhülfe für einzelne
Tänze ertheile jederzeit. z

Mark
das

e

bei

fr

Diesbezugliche An
meldngen nimmt Herr Reſtaurateir Kohl.
Hardt, Tiefer Keller, entgegen

Hochachtunge voll A. e hbrr an.

Generalversammlung
des dentſchen Schalperetus

(Ortsgruppe Merſebnrg)
Montag den 1. Mai, abend S hr,

im Saale des Herzag Ehriſttant,
Tagesordnung Rechnungslegung, Berſcht c.

2) Vorſtande wahl
38) Vortrag Die Deutſchen im

Böhmerwalde.Die Mitglieder werden erſucht, zahlreich
zu erſcheinen. Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.
Arbeiterltedertaſel.

Jeden Donnerstag von 8 Uhr ab Sing
ſunde im Schützenhauſe

Dauer s Aeſtaurgtion,
Heute Donerstag

Schlachtefest
e rnSonntag den 30. April Müädchentang
mit Priuzefſinſpiel, wozu freundlichſt ein
laden die jungen Müdchett.

Für Speiſen ind Getränke iſt beſtens
geſorgt. H. Weber, Gaſtwirth.

2900 Perſonen faſſens (30060 Sitzplätze),
M elaruunar, ift mit ver neuenen Ventilation verſehen, wirs

Arbeiter Rerſehurgs!

S m c ner laünſtler un nſtlerinuen Jaller Nationen und Spe K oloſſalHunde,
zialitäüten allererſten deutſche und engliſche Doggen,

Ranges. Bernhardiner, Leonberger.e G h 0

922 9 2Vor Anzeige.

Tunter Dixectio von W 1 Manunter Direction von W. Immans,
Größter Kegnsportabler Cireus- Varietee des Conſinents,

hat eine Häöekun eornnſorable

r i durch eigenesGas brillant erlenchtet und hat eine eigene Muſikkapelle.
Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend hiermit die ganz ergebenſte

Anjeige, daß ich mit meiner beſtrenommirten Spezialttäten Truppe, beſtehend aus G Per
ſonen, Künſtler und Künſtler nnen allererſten Ranges, auf meiner Tourné im Laufe nächſter

Tage in Hieſiger Stadt eintreffen und einen Cyrlus von Vorſtellungen eröffnen werde.
ieſelben beſtehen in großa tigen Leiſtungen der Luſt und Parterre Gymnaſtik, Vor
hrung preisgekrönter drefſirter Vollblaut Doggen und Lenunberger, Auftreten von

Athleten, Equilibriſtert, Jongleure, Kunſtfahrer auf dem Ein und Zweirad,
Froſch und Krokodil-Jmitatsren, Rollſchuhläufer, fratzöſiſcher, engliſcher ſowie

muſikaliſcher Clawns u. ſ. w, u. ſ. z
Aufführung hiſtoriſcher und komtſcher Pantomimen.

r Alles Nähere ſpäter durch Plakate, Annonren und Austeagezettel
Hochachtungsvoll

V. n es, Hirector,Beſitzer mehrerer goldener und ſilberner Medaillen, Mitglied des deutſchen
Hüuudeſport.

Wegs für die Mitglieder des Cixeus werden geſucht.J e Adreſſen abzugeben in denExpeditionen hieſiger Heitungen,

trgſtraße 16.

e

S 3 SDrogen Adlang,e empfiehlte nene e enSan ene e utrocken oder mit beſtgelochtem Fir iß zum Anſtrick vtig verr eben
Meta en zum lofortigen Anſtrich fertig, ſchnell und Hart

trocknend. nicht nachklibend, ſehr zu einpfehlen.
merken e zum Lacktren der Fußköden u. w. ſteinhart werdend

Miene rnkss, garantirt rein, beſt gekocht nicht zu verwechſeln mit Harzöl
verietztein, nicht trocknenden, aber billig augeotenen Firntß

Söhne e el e nene rin Gelee en zu Fenſtern undGarten möbeln, ſowie beſonders peneeenes War ern zum Anſtrich von
Wagen, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen, äußerſt hattbar.

S t e sten erst unneh ar unser er Eiünzae,Sppürrülans Se
JBei Abnahme grö

e

ßerer Quantitäten Vorzugéspreiſe.
ſe nach i

t Hiſche

g hre aHagelVerſiche el chaft in Slberfeld,
gegründet eitt einen Capgttale von illtoerenre

tie eit t kann,

guf eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden; fär keh

er Weiſe regulirt Und die feſtgeſtellten Entſchädigungs
tsfriſt voll ausgezahlt

Verſicherungs Bedingungen und Antragsformutare bei denNähere Auskunft ü
unterzeichneten Herren Agenten

Aen en Sfadtrath, in Merſeburg.
Hugo Hücker, Buchhindermſtr., in n Kolbe, Ortsrichter, in Ragwitz,
ob Strümpel, Kaufmann, in Porvbitz, S. Mockendorf, Rentier, in Veſter,
r. Züubert, Amtsſeeretair, in Reinsdorſ, E Etenberg in Zöſcher,
E. Herrich, Oekonom in Niederckobirane, Robert Griezer, Kaufmann in Stöſen,

und bei der General Agentur in Halle e S. Mongdeburgerſteafte

F
e

Glateumng5

s W c eDurch Maſſen Einkauf von Marmor Wagren bin ich in der Lage, S
d me S S.

an
W

SAn ee S
ee S 9B. Conſo

diei

das geehrte Publikum auf mein Lager von circa
S1900 fertigen Grabdenkmalern,

die zur gefälligen Anſicht ſtehen, aufmerkſam
Hochachtend

Peuschels Nachfolger
Jauptniederlage: Merſeburg, Menſchauer Str. 6.

Zweigniederlage: GQuerfurt.

Gleichzeitig mache

Rollſchuh Club.
Heute Abend Kebungs ſtunde.

Nach derſelben Beſprechung wegen des
Pfingſtpartie.

Geſang Verein.
Freitag und 7 Ahr.

SeRauunmn n
Verein für Schweineverſcherung

zu Merſeburg

Donnerstag den 4 Mai er. indet
Saale der guten Quelle eine
außerordentl. Generalverſammlung
ſtatt. Einziger Punkt der Tagesordunng: Die
in letzter GeneralVerſammlung angeſtrette
Veränderung der Statuten

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorft.Keſtarrant

Fospitalgarken.
Morgen Freitag

Tauben(gefüll) mitspargel.
Miere groegsawgig

(Weißenfels).

Eine geſunde Amne
kann ſich melden bei Frau Steinbach,

Burgſtraße 8.
Eine ehrliche und reinliche Frau Wanne

Wäſchen
anzunehmen. Zu erfragen

kleine Ritterſtraße im Laden

San ertezTüchtige Verkänferin,
gute Handſchrift und mit der Caſſa vertraut
un cke ſofort ober ſpäter Stellung Geß
Off. unt. e. r bis Sonnabend in der
Exped. d. B. niederzulegen.

Für ein wirthſchaft erzog Mädchen d. 17
V geſchickt in allen weibl. Handarbeiten
Sprochk. muſikal, wird geeignete Stellen
geſtrht; beporzugt wird ſolche zur Pflege
Baufſ. 9 Kindern im Alter v. 10 Jahren
Nähere Auskft. Lauchſtädter Str.
Für ſofort und Tun werden ber Hohem

Gehalt mehrere mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Herrſchaftliche Köchtnnen nach hier und
auswlirts geſucht. Ferner erhalten kräftig
Stuben Han und Viehmädchen gute Stellung

durch Fralt W. Masse
Gottharsteſftraße L

El reiniches nicht zu junges nennen
als Anftonttung für die Vormittags tunen
vird vom Mat ab geſucht

Lindenſtraße G, dar
Eine an ſucht nach Arbeſt im Wachen

uns Echenern. Näheres
Weiſe Mauer

iges Schumadchen für die Nach
Under Keine Ritterſenge

Ein kräf
mittage für
geſucht.

T Feng el 0 eEin Arbettsburſche
findet ſogleich dauernde Veſchäftigung.

Weh al e
t junger Mann, der Oſtern die Schule

verlaſſen hat und ſich als
95

S 3Schreiber
ausbilden will, kann ſofort eingeſtellt werden

beim Rechtsanwalt Seht
5 3Dingende Herzensangelegengeit

Das Fräulein welches am Montag zwiſchen
7 t. 8 Uhr mit einer Freundin am Bahnhof
Pazieren ging und von einem Fremden Ze

F

grüßt wurde, wird vringend gebeten, ſich zu
erkennen zu geben. (Sie trug ein rothes Kleid
mit dunkelm Jaquet.)

Offerten bitte in der Exped. d. Bl. Anter
P. l. A0 freundlichſt niederzulegen.

Beſcheidene Anſrage!
Iſt es wohl möglich Und glaubhaft, daß in

ten Dorfe bei Merſeburg die Commune die
Quadrakruthe Land mit 80 Pfennig ſage
Achtgig Pfennig an die betheiligten

emeindeglieder verkauft Das iſt ja och
billiger wie in Rußkand, wo für den Quadraät
meter Unland nindeſtens 15 Kopeken gegzahlt

werden S eWenlorern wurde Mittwoch Morgen von
der Gotthardis nach der Schmaleſte ein Norte
möonnnie mit etwas Geld u einem Lotterielsos.

Der ehrl. Finder w geb. daſſ Oelgrube 16 bz.
Gestollen Warde am Mittwoch wäh

rend des Marktes ein am
thhauſe hingeſtellter Haundtoagent Er iſt

dunkelgrün geſtrichen, an der Stange mit ein
gezeichnet. Vor Ankauf

b. Senat Bättermſtr
Breiteſtraſte

Diejenige Frau, welcher Frl. Bindſeil am
Dienſtag Nachmiltag am Markte irrthümlicher
weiſe einen ſchtontzen Soeinenſchirm über
e hat, wird hierdurch aufgefotdert, den

e ben Unverzüglich bei Fran Bindſeil ab
h zugeben, widrigenfalls derſelbe gerichtlich von
ihr abgeholt werden wird.

Höesges e Bella ge
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Beilage zu Nr. 83 des „Merſet
Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 25. April. Auf
der Tagesordnung ſtand Heute zunächſt die Berathung des
ſchleunigen Antrages Ahlwardt, eine Commiſſion von
21 Mitgliedern zu ernennen, welche zu prüfen hat, ob und
inwieweit der Jnhalt der von dein Abg. Ahlwardt dem
Reichstage übergebenen Akten die auf den genannten Ab
geordneten in den Sitzungen des Reichstags vom 18. und
21. März d. J. gegen frühere und jetzige Mitglieder des
Reichstages und des Bundesrathes erhobenen Beſchuldigungen
rechtfertigt.“ Die Verhandlungen, über die wir heute an
erſter Stelle unſeres Blattes verichten, geſtalteten ſich ſehr
lebhaft. Nächſte Sitzung Mittwoch.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 25. April.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des Commu
nalſteuner geſetzes fork. Zunächſt wurde die Abſtimmung
über den Antrag Friedberg, betr. die Aufhebung der
Miethsſteuern, wiederholt, welche die Annahme des Antrages
mit 128 gegen 124 Stimmen erhob. Die Verhandlungen
erſtreckten ſich über die Paragraphen 19 bis 25, die mit
Kusnahme des S 19, der durch einen Antrag des Abg.
v. d. Acht ergänzt wurde, nach den Commiſſionsbeſchlüſſen
zur Annahme gelangten. Die Berathung wird morgen
fortgeſetzt.

Jn Bezug auf die Controlverſamm-
lungen hat Abg. Richter mit Unterſtützung ver
freiſinnigen Partei nachfolgende Unterpellation
eingebracht: Jm Vereich des 7. preußiſchen Armee
corps ſoll nach öffentlichen Blättern bei den Früh
jahrsverſammlungen ein Corpsbeſehl verleſen worden
ſein, welcher mehrfach zu dem Mißverſtändniß Ver
anlaſſung gegeben hat, als ob die Perſonen des Be
urlaubtenſtandes im Beurlaubtenverhältniß in Bezug
auf ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte irgendwelchen beſon
deren Beſchränkungen bei der öffentlichen Erörterung
allgemeiner Fragen der Militärgeſetzgebung unter
worfen wären. Ich erlaube mir daher, den Herrn
Reichskanzler zu fragen, ob derſelbe geneigt iſt, vurch
Mittheilung des wirklichen Sachverhaltes der weiteren
Verbreitung ſolcher Mißverſtändniſſe entgegenzutreten.
nan

Provinz und Umgegend.
Halkle, 26. April. Das Inſtitut für IJnfec

tionskrankheiten in Berlin hat jetzt den Genuß von
Sagalewaſſer und Saaleeis, welches in der
Saale unterhalb Nietleben entnommen iſt, für unge
fährlich erklärt. Die Polizei Verordnung des Herrn
Regierungspräſtdenten, welche den Genuß verbietet,
wird nunmehr aufgehoben. Eine bezügliche amtliche
Bekanntmachung ſolgt demnächſt

Weimar, 29. April. Am 24. Juni d. J.
vollendet unſer Großherzog ſein 75. Lebensjahr
während er zwei Wochen ſpäter (8. Juli) die Feier
des vierzigiährigen Regierungs Jubiläums be
geht. Wie das „Leipz. Tgbl.“ in Erfahrung bringt,
ſoll an beiden Tagen von geräuſchvollen Feſtlichkeiten
Abſtand genommen werden und zwar auf Wunſch des

Großherzogs ſelbſt.
Worbis, 25. April. 39 Schafe einer Heerde,

die der Schäfer trotz des Verbotes des Bahnwärters
in der Nähe des Dorfes Hauſen noch über die Bahn
trieb, ſind nach der Hall. Zig. vom Frankfurt
Berliner Blitz zuge zermalmt worden. Der
Zug mußte Halt machen und von Fleiſch und Fell
fetzen gereinigt werden.

t Neuhaldensleben, 25. April. Am vorigen
Donnerstag ſtürzte nach einer Mittheilung der Hall.
Zig. der 23 jährige Sohn des vor 3 Jahren ver
ſtorbenen Amtsrath Schröder zu Alvensleben
bei einem Spazierritt, blieb im Steigbügel hängen
und wurde eine Strecke geſchleift, wobei er ſo erheb
liche Kopfverletungen erlitt, daß er, der einzige Sohn
der Familie, geſtern denſelben erlegen iſt.

Thale, 24. April. Das hieſige Wochenblatt
ſchreibt Wie wir in Erfahrung gebracht haben, ſollen
die diesſährigen großen Manöver des Armee
corps in unſerer Gegend ſtattfinden. S

Leipzig, 24. April. „Halb Part! rief
ein biederer Landman geſtern einem 35 ſährigen Ar
beiter aus Delitzſch zu, als dieſer ein Geldtäſch
chen aufhob, in dem ſich eine Doppelkrone vorfand.
Der Finder war mit dem „Halb Part“ einverſtanden,
bedauerte aber, die 10 Mk. nicht herausgeben zu können,
da er nicht ſoviel beſtze. Raſch nahin deshalb der
Landmann die Doppelkrone an ſich und zahlte die
10 Mk. heraus, machte aber ſpäter die unangenehme
Entdeckung, daß er einem Gauner in die Hände
gefallen war, denn die vermeintliche Doppelkrone
war eine Spielmarke. Der Betrüger hatte
jedenfalls, wie die SaZtg. verichtet, den „Fundgegen
ſtand“ ſelbſt erſt auf die Erde gelegt. Ein neuer
„Trie“ alſo, vor dem ſich jedermann hüten möge!

Localnachrichten.

Merſeburg, den 27. April 1893.
Die Freguenz unſeres Domgymnaſiums

hat mit Beginn des neuen Schuljahres einen nicht
unerheblichen Rückgang erfahren. Während die Zahl

164 betrug, wurde das
mit 146 Schülern begonnen.

Ueber den Stand der Saaten ſchreibt
der Reichsanzeiger: Jm Regierungsbezirk
Merſeburg haben die Saaten, da ſte durch ei
reichliche Schneedecke geſchützt waren, unter der heftigen
Kälte im Januar nur ganz vereinzelt etwas gelitten.
Die ſpäter eingetretene milde und feuchte Witterung
begünſtigte dagegen ihre Entwickelung. Roggen und
Weizen zeigen faſt überall einen Uppigen Wuchs.
Auch der Stand von Klee und anderen Futterkräutern
iſt meiſt gut, wenn ſich auch hier in Folge der
großen Drockenheit des vergangenen Herbſtes ſtellen
weiſe Lücken zeigen. Die Obſtbäume haben reichlich
Blüthenknospen angeſetzt.

Jn den nächſten Tagen wird der Circus
Jm mans hier eintreffen und einige Vorſtellungen
geben. Ein Beſuch dieſes Circus wird, wie man uns
ſchreibt, ſtcher niemanden gereuen der an den
Leiſtungen auf dieſem Gebiete Gefallen ſindet. Was
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trefflich, denn beſſere Durner wie z. B. die Gebrüder
Bailey am dreiſachen Reck, beſſere Gymnaftiker wie
die Druppe Hegino, beſſere Hundedreſſur als durch
Director Jmmans wird man kaum finden. Das
ſind nur einige von den vielen guten Leiſtungen
die anderen, wie der Radfahrer Köhler, welcher
übrigens noch nicht lange zum Berufésfahren über
gegangen iſt, bie Drahtſeilkünſtlerin Dorag Jm
mans, die Trapezkünſtlerin Miß Annetta,
der Froſch Nachahmer Vincento, welcher in
vollſtändiger Froſchgeſtalt auf die erhöhte Bühne hüpft
und ſich mit froſchmäßigem Anſtande vor den ver-
ehrlichen Anweſenden verneigt ſie alle reihen ſich
würdig ein in den Kreis der Künſtler, die eine ver
ſtändnißvolle Direction zu wirkungsvoller Vereinigung
verbunden hat. Die Pferde allerdings fehlen in dieſer
Vereinigung, aber auch in Cireuſſen mit Pferden iſt
doch der Meiſter dieſer lehteren, der Menſch ſtets
der Mittelpunkt des Jntereſſes, und ob der Menſch
ſeine Ueberlegenheit als Reiter oder als Turner zeigt
immer bewundern wir doch das Ebenmaß der Kräfte
die durch lange Uebung erworbene Gewandheit, die
Eleganz der Bewegungen. Wer dafür Sinn hat, dem
ſei der Circus Jmmans beſtens empfohlen.

Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe
188. königl. preuß. Lotterie muß unter Vor
zeigung der Looſe 3. Klaſſe ſpäteſtens bis Dienſtag
den 2. Mai, abends 8 Uhr, bei Verluſt des Anrech!s
geſchehen.

Jm Hauſe Oberbreiteſtraße 18 wurde geſtern
der Bruch eines Waſſerleitungsrohres ent
deckt, wodurch der Keller ſich mit Waſſer gefüllt hatte.
Derſelbe mußte mittelſt des Zubringers unſerer Feuer
ſpritzen entleert werden.

Der Wettermacher Rudolf Falb prophezeit
für den wunderſchönen Monat Mai drei ſeiner be
rühmten und manchmal nicht zutreffenden kritiſchen
Tage. Der ſchlimmſte derſelben, ein ſolcher erfter
Ordnung, fällt auf den 15. Mai, während die andern
beiden ungefährlicher ſind, indem ſie in die dritte
Falb' ſche Hofrangordnung gehören. Sie fallen auf
den und 30. Mai.

Wie man uns nachträglich meldet, würde vor
mehreren Tagen das 3 jährige Töchterchen des Fabrik
arbeiters Ziege, welches in der Nähe der Waſſer
kunſt an der Königsmühle beim Spielen in den tiefen
Graben daſelbſt gefallen war und, von der reißenden
Strömung erfaßt, ſchnell an der dortigen Brücke an
langte, von dem Fabrikarbeiter Th. Kaßler, der
hier ſofort von der hohen Mauer in die Tiefe ſprang,
glücklich vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Für Hauswirthe und Miether dürſt
Nachſtehendes von Intereſſe ſein: Ein Hauswirth wa
wegen Hausfriedensbruch zu 20 Mark Geldbuße ver
urtheilt worden, weil er den Miether, der am Januar
nicht zur beſtimmten Stunde die Wohnung räumte,
die Fenſter ausgehängt und andere Unzuträglichkeiten
zugefügt hatte. So lange der Miether in der Woh
Kung iſt, iſt er Beſttzer derſelben, ſelbſt wenn ſein
Contract ſchon längſt abgelaufen iſt. Erſt ein richter
liches Erkenntniß giebt dem Hauswirthe das Recht,
den ſtörriſchen Miether mit Gewalt aus dem Hauſe
zu entfernen, ohne richterliche Entſcheidung wird ein
eigenmächtiges Eingreifen als rechtewidrige Selbſthilfe
und im geringſten Falle als Hausſriedensbruch auf
gefaßt. Es giebt nur ein Aushilfsmittel: der Antrag
an das Gericht auf Erlaß einer einſtweiligen Ver
fügung, wonach dem Vermiether das Recht zuſteht,
den Miether aus der Wohnung herauszubefördern.
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Aus den Kreiſen Merſehnrg und Querfurt
g. Schkeudit, 26. April. Jn Cursborf ent

ſtand am Evnntag früh 7 Uhr in der Schlafkammer
des Röder' ſchen Grundſtückes ein Brand der durch
das rechtzeitige Eingreifen der Nachbarn Zlücklicher

Karl hhg e e eeburger Correſpondent“ vom
z der Schüler nach dem Stande vom 1. Februar d. J.

neue Sommerſemeſter nur

c j de D. e tnoch in der Kammer ſchlä

hier geboten wird, verdient die Bezeichnung unüber

hr befanden

fofortige Eindringen derwelche jedoch durch das
Nachbarn von dem il drohenden Erſtickungstode
gerettet wurden. Schaden iſt nicht er

im Werthe von
iſt, daſſelbe war ver

rſache

indem nur
150 Mark verb

ies Scher ze von dort,
in Stellung bei dem Gutsbeſitzer Kol
war auf dem Felde mit Eggen beſchäſ Während
er ſich bei den Pferden zu ſchaffen machte, erhielt er
von einem der Thiere einen heftigen Schlag in die
Bauchgegend, ſo daß er zurücktaumelte und in die

Zinken ver Egge fiel. Dadurch erhielt er ſolche ſchwere
innerliche Verletzungen, daß er bereits am nächſten
Morgen ſeinen Geiſt aufgab.

s Lauchſtädt, 25. April. Die hieſtze Bade
ſaiſon beginnt in dieſem Jahre am 14. Mai
Das Theater wird vorausſichtlich vom Director
Dreſcher aus Wurzen am 11. Juni eröffnet.

s Kleincorbetha, 24. April. Auf Grund
eines Beſchluſſes der Gemeinde Großcorbetha iſt der

Wieſen weg vom Dorfe Großcorbetha nach ver
neu zu erbauenden Wagenfähre über die Saale
hierſelbſt für den öffentlichen Verkehr als Fahrweg
freigegeben worden.

Patente Liſte der Erſindes ans der Proviges
Sachſen werd Thüriggest.

Mitgetheilt durch das PatentBureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

An gemeldet von: Otto Bergmann in Halle
Verfahren zur Darſtellung von Sprengſtoffen unter
Verwendung der aus Dinitrophenolen und Ammonigk
bezw. aromatiſchen Aminen erhaltenen Verbindungen.

L. Schmelzer in Magdeburg: Vorrichtung an
Schneckenprefſen zur Verhinderung der Drehbewegung
des Preßgutes. Gebrüder Seeger in Ohrdruf
Staubſreie Kehrmaſchine. H. Mundlos Co. in
Magdeburg Neuſtadt Stoffdrückerfuß für Nähmaſchinen
zur ſelbſtthätigen Ueberwindung größerer Ungleich
heiten im Stoff. Hermann Ebbs in Magdeburg

Steuervorrichtung für Petroleum und Gae
maſchinen. 2) Vereinigtes Rückſchlag- und Luft
zulaßventil für Biertgkt Gas und Petroleummaſchinen.

Eduard Hänel in MagdeburgSudenburg: Kolben
filterpreſſe. Firma Thieme Schlegelmilch in
Suhl: Hahn bezw. Hamtmerſchloß für Jagdgewehre
Zuſatz zum Patente Nr. 68535.

Ertheilt an J. D. Keſtner ſr. in Walters
hauſen Lösbare Befeſtigung der Gliedmaßen und des
Kopfes an Gelenkpuppen. Firma Gruſonwerk in
Magdeburg Buckau: Abſtreichmaſchine. Fr. Stübgen

Co. in Erfurt: Hängearm für Wandlampen.
E. Zacharias in Ermsleben: Kitt aus Colophonium
und Cement.

Entſcheidungen ves Oberverwaltungs-
gerichts in Stagtseinkomenenſtener- Sachen

4. V. 81 v. 39. Sept. 92, Der Büreauvorſteher eines
Rechtsanwalts hatte beanſprucht, daß 100 Mk. an Mehr
anſwand für Kleidung, Wäſche und Schuhzeug infolge ſeiner
dienſtlichen Stellung ſowle 15 Mk. an Zehrungsaufwand in
den Armenpflegerſitzungen bei Berathung ſeines ſteuerpflichtigen
Einkommens in Abzug kämen.

Beide Anſprüche ſind in der Beſchwerdeinſtang verworfen
als nach Grund und Betrag unhaltbar und den Voraus
ſetzungen in 9, 1 des Geſetzes und in Art. 22 der Aus
führungsanweiſung nicht entſprechend

h. V. 10 v. 6, Oct. 92. Bei Berechnung des Ein
kommens aus dem durch Vermiethung genutzten Häuſerbeſitz
hatte der Steuerpflichtige 250 Mk. Gärtnerlohn von der
Bruttoeinnahme abgeſetzt unter der Aueführung, daß die
Höhe der Miethspreiſe zum großen Theil abhängig ſet von
dem Schmuck der Gärten vor und hinrer dem Hauſe. Die

igung zu dieſer Abſetzung wurde dem Beſchwerde
ibge Es handelte ſich nicht um den Betrieber abgeſprochen.

einer Gärtnerei mit gewerblichem Charakker, ſondern um den
Beſitz von Hausgärten, die bei Einſchätzung des CEinkommens
aus den Gebäuden, zu denen ſie gehören, in Anſchlag zu
bringen ſind. Dient eine ſolche Garkenanlage ihrem Zweck
und ihrer Natur nach zur Verſchönerung und beſſeren Aus
ſtattung des Wohngebäudes, ſo ſind die dafür gemachten
Ausgaben nicht als ſolche anzuſehen, welche auf die Er
werbung, Sicherung und Erhaltung des Einkommens ab
zielen (8 9, Dies gielt für ſelbſtbenußzte wie für ver
miethete Gebäude (Art. 16 der Ausf.Anw.).

G. V. 103 v. 6. Okt. 92. Ein Kapitaliſt erklärte in der
Berufungsſchrift, er beſitze ein zu 4 verzinsliches Vermögen
von 19300 Mk. und ſei bereit, ſein Vermögen nachzuweiſen
Der Vorſitzende der Voreinſchätzungseommiſſion begütachtete
„es müſſe ein Vermögen von 24000 Mk. zu A. h Zinſen,
alſo ein Einkommen von 1080 Mk angenommen werden,
woſtir auch das Auftreten, die Wohnung des Pflichtigen
ſpreche. Die Berufungscommiſſion erklärte hierauf die Ver
anlagung nach einem Einkommen von mehr als 1050 Mk.
für „gerechtfertigt“, ohne einen Grund dafür anzugeben, ohne
insbeſondere dem Pflichtigen zu eröffnen, ob und weshalb
ſein Erbieten zu näherer Darlegung ſeines Vermögens für
unſubſtantiirt oder gar für unerheblich erachtet wäre.



Bei dem Margel dieſer Begrludung iſt die Beſchwerde
für begründet erachtet und die Sache zur anderweiten Ent
ſcheidung an die Berufungscommiſſion zurückgegeben worden.
Letztere ſoll erſt dann getroffen werden, nachdem über
das Erbieten des Cenſiten zur näheren Darlegung ſeines
Kapitalvermögens befunden iſt, ein Erbieten, das bei ber
eigenthümlichen Beweislage und der Schwierigkeit genauer
Feſtſtellung von Amtswegen hinſichtlich der Höhe gerade
dieſer Einahmequelle nicht füglich geſtattet, von Anwendung
der geſetzlich gegebenen und in Art. 66, 2 Abſ. 1, wie 1 Abſ.
4 per Anw. hervorgehobenen Befugniſſe der Berufungscom
miſſion abzuſehen

Neueſte Nachrichten.

Belgrad 26. April. Die „Kreuzztg.“ ver
zeichnet Gerüchte welche von einer Miniſterkriſis
wegen der vom König Alexander verlangten Ent
laſſung des radikalen Bürgermeiſters Marinköwitſch
ſprechen.

Bonn, 26, Aprik. Die „Bonner Reichsztg.“
hält ihre Meldung über die Compromißverhan d
lungen zwiſchen Huene und dem Reichs
kanzler allen Dementis gegenüber aufrecht und
fordert wiederholt den Austritt Huene's aus der
Centrumsfraction.

Brüſſel, 26. April. Die Verhaftung des
Anarchiſten Cipriani, welcher wiederholt hier plötzlich
eingetroffen und wieder verſchwunden war, und an
geblich in der Umgegend von Brüſſel verſteckt lebt,
ſoll bevorſtehen. Eipriant wird beſchuldigt, ſämmt

liche Dynamit- Attentate des vorigen Jahres geleitet
zu haben.

Chicago, 26. April. 160 Mann columbiſche
Garde, vie den Polizeidienſt der Ausſtellung ver
ſehen, reichten ihre Entlaſſung ein, weil ſte zu
gering honorirt werden. Der vom Cyklon am
Michiganſee angerichtete Schaden beträgt 3 Millionen

Dollars, 9 Menſchen kamen um's Leben. Das
Rieſengebäude Trocadero, welches im Genre des
Ronacher Theater morgen eröffnet werden ſollte, iſt
geſtern abgebrannt; 4 Perſonen ſind todt, mehrere
verwundet.

Vermitſfſchses,
Her Eiſenbahnunfall bei Langendreer.)

Ueber den Unfall liegen ſetzt genauere Nachrichten vor. Da
nach erregt das Schickſal der Familie eines Schaffners
Brinks beſonderes Bedauern. Brinks hatte vor einer
Woche ſeine Frau und Kinder nach Geſecke gebracht
ſie ſollten an einer Hochzeitsfeier theilnehmen. Am
Unglückstage holte er ſie wieder zurück; in Welver
hatken ſie den Dortmunder Zug beſtiegen. Frau
und Kinder nahmen im letzten Wagen Platz; dieſer
wurde aber gerade von der Maſchine des Bochumer
Zuges zertrümmert. Die Frau und die Kinder wurden
zu Tode gequetſcht. Brinks hatte im Zuge Dienſt
ſeine Angehörigen verunglkückten unter ſeinen
Augen. Die Wucht des Zuſammenſtoßes war eine furchtbare
wenn nur 15 Leichtverletzte zu melden ſind, ſo iſt dies dem
Umſtande zu verdanken, daß die Züge ſchwach beſetzt waren.
Auf der Unfallſtelle ſelbſt ſah es grauenhaft aus. Die
Wagen waren durcheinander geſchleudert, als wenn man
eine Schachtel mit Kinderſpielzeug durcheinander rüttelt.
Ein wahres Wunder iſt es, daß die Zugbeamten mit dem
Schrecken davongekommen ſind, namentlich Heizer und Führer
des Bochumer Zuges, deſſen Locomotive arg mitgenommen
iſt. Was die Urſache des Unfalls anbetrifft, ſo hegt man
an zuſtändiger Stelle wohl Vermuthungen, gewiſſes iſt aber
nicht ermittelt.

Diesmal vorſichtigerh) Auf der Strecke Gö
ſchenenWaſſen der Gotthardbahn follen am nächſten
Sonnabend und Sonntag ſieben neue eiſerne Brücken amt
lich erprobt werden. Der Kaiſerzug iſt der ſchw erſte
Zug, der jemals die Gotthardbahn befahren hat.

(22000 Bettelbriefe.) Wie römiſche Blätter melden,
hat König Humbert anläßlich ſeiner ſilbernen Hochzeit ſchon
22000 Bettelbriefe und zwar 17000 einfache und 5000 re
commandirte, erhalten.

er kugelſichere Stoff abgelehnt.) Die
Einführung des in letzter Zeit viel beſprochenen kugelſichern
Stoffes in die deutſche Armee iſt, wie „Der Geſchäftsfreund,
KonfektionsZeitung“ erfährt, von der Regierung abgelehnt
worden unter der Begründung daß die Koſten zunächſt zu
bedeutend wären, daß aber auch mit geringer Mühe eine
Kugel hergeſtellt werden könne, welche das Gewebe mit
Leichtigkeit durchdringt. Wenn dieſe Mittheilung ſich be
ſtätigt, dürfte das Urtheil über die Deowe ſche Erfindung
geſprochen ſein.

(Mordthaten.) Die Webersgattin Karoline Adam
in Deutſch-Eiſenberg war im Februar dieſes Jahres
verſchwunden. Nun ſtellte ſich durch die Nachforſchungen der
Gendamerie heraus, daß Adam ſeine Gattin ermordet hat,
Man fand die Leiche in einem Schuppen eingegraben auf
Der Gattenmörder legte bereits ein umfaſſendes Geſtändniß
ab. Der Tiſchlergehülfe Johann Herdlicka in Deutſche
Eiſenberg, der mit ſeiner Gattin in Unfrieden lebte,
feuerte am Freitag fünf Revolverſchüſſe auf ſie ab, von denen
drei die Frau ſtreiften und zwei einen anweſenden Jnfan
teriſten leicht verletzten. Herblicke behauptet, daß er ſeine
Frau nur ſchrecken wollte. Ein Maſſenmord wird aus
Herzele in Belgien berichtet: Dort überfiel ein verſchmähter
Freier die Familie ſeiner geweſenen Brout mit einer be
waffneten Bande vier Perſonen wurden ermordet, fünf
durch Dolchſtiche ſchwer verleht. Die Mörder ſind verhaftet

Grände.) Nach dem „Rh. K.“ ſind in Hörsbach
hundert Gebäude in StraßEbersbach achtzehn abgebrannt.

Jn Simmern brach geſtern eine Feuersbrunſt aus, die
bisher 20 Häufer einäſcherte.

(Glück im Ungkück) Nach einem Telegramm aus
Wladiwoſtock hatten ſich daſelbſt zum Empfange eines aus
Odeſſa anlangenden Dampfers zahlreiche Perſonen, unter
ihnen der Hafencommandant, auch viele Damen, insgeſammt
80 Perſonen, auf dem Dampferſteg verſammelt, als dieſer
Plötzlich einbrach und die auf demſelben zuſammengedrängten
Perſonen in das an jener Stelle etwa 1 Faden liefe Meer

Der dienſthabende Beamte fragt ihn, os er noch etwas

ſtürzten. Es gelang, faſt alle Verunglückten zu retten
e n i

(Her Schriſtſteller Schmidt Weißenſels) iſt g reich ſür dieſen Pilgergatllg. Selbſtredend müſſen die Scherſ

uns die Nachricht über eine re

ans Ziel
durch, daß er während der Schritthinderniſſe ſein Pferd ſtets
führte.

Kaiſerslautern angetreten und es war Herrn Ploetz vergönnt,
auf durchaus friſchem Pferde ſeine Garniſon wieder zu er
reichen

(0 Santa simplicilas Der Bürgermeiſter eines
kleinen bayriſchen Gebirgsſtädtchens, das die Segnung des
Anſchluſſes an das Welt Telegraphennetz erſt ſeit kurzem ge
nießt, giebt auf der Expedition ein Telegramm, ſein erſtes,
an den Bezirks Amtmann in R. auf. Nachdem er den
Beträg bezahlt, bleibt er noch eine Zeit am Schalter ſtehen.

wünſche. „Freili,“ ſagt er, „hätt' i no a Bitt.“ „Und die
iſt 2“ fragt der Beamte weiter. „Ja, ſegn's, Herr Expediter
i that nur bitten, daß dbs Telegramm an Herrn Agtma
ſchö ſauber in ſeine Hände kimmt.“ „Ja, warum das 2,
„J hab ghört, daß d' Telegraphendräht aag unter der
Erden drunt laafa, und da kunnt' die Depeſch' leicht ſchmutzi
werſa! Der Herr Amtma' is gar hoaklt, da thät's wieda
ang Naſ'n abſetzen!“

Ein Gemeindevorſteher als Wilddieb und
Mörder!) Als Mörder des fürſtlichen Rohanſchen Re
vierförſters Joſef Placht, der vor etwa einer Woche, wie
berichtet, in der Jeſchkenwaldung erſchoſſen und durch Kolben
ſchläge und Fußtritte entſetlich verſtümmelt aufgefunden
wurde, iſt jetzt der Gemeindevorſteher Bittner in Drauſen
dorf ermittelt. Seine Verhaftung hat gewaltiges Aufſehen
erregt, da Bittner ein ſehr geachteter und allgemein beliebter,
wie auch vermögender Mann war und mit dem erſchoſſenen
Jäger ſtets freundſchaftlich verkehrt hatte. Das Haus des
Gemeindevorſtehers war am Tage der Verhaftung von einer
zahlreichen Menſchenmenge umlagert. Bittner hatte ſchon
ſofort nach der That bei deren Erwähnung auffallende Un
ruhe und Verſtörtheit gezeigt und ſich, anſtatt an den Er
hebungen zur Entdeckung des Mörders theilzunehmen,
ſtets entfernt, wenn ſolche angeſtellt oder erörtert wurden
Man war aber weit entfernt, gegen den allgemein geachteten
Mann irgend welchen Verdacht zu hegen, und ſchob ſeine
Unruhe vielmehr dem freundſchaſtlichen Verkehre zu, in
welchem er mit dem erſchoſſenen Jäger geſtanden hatte.
Vedenklicher erſchien eine Beobachtung des Gendarmen, der
dem Gemeindevorſtand ein Schriftſtück zur Unterſchriſt vor
legte und hierbei bemerkte, daß Bittner den einen Arm nicht
bewegen konnte. Die angeſtellten Erörterungen hatten nämlich
ergeben, daß der erſchoſſene Förſter Placht ſeiner Zeit den
Wilddieb durch einen Schrotſchuß verwundet haben mußte.
Bittner hat nun auch thatſächlich eine Schußwunde in den
Arm davongetragen. Dieſe hat ſich inzwiſchen ſo ſtark ent
zündet, daß er ſich gezwungen ſah, einen Arzt aufzuſuchen
Der Arzt erſtattete ſofort Anzeige, als er die Verwundung
als Schußwunde erkannte, und nun erfolgte ſofort die Ver
haftung Bittners. Dieſer hat ſeiner Zeit offenbar die Abſicht
gehabt, Rehe zu ſchießen und iſt hierbei von dem Jäger über
raſcht worden. Vittners Grundſtücke grenzen unmittelbar an
den Thatort.

Gom Erbbeben auf Zante.) Aus Zante
liegen ausführliche Berichte über das letzte Erdeben vor.
Am 17. d. erfolgten drei Erdſtöße, die Wirkung der
ſelben iſt eine grauenhafte geweſen. Die Stadt
Zante war plötzlich ein Trümerhaufen, von welchem
dichte Staubwolken aufſliegen. In der Stadt ſind
kaum zehn Häuſer unbeſchädigt, ganze Häuſerreihen
völlig zerſtört, darunter das Theater mit den fünf ange
bauten Häuſern, in deren einem die aus ſechs Perſonen be
ſtehende Familie Chariſtos umkam. Der Stadttheil am Meeres
ſtrande iſt vernichtet. Jn den Straßen giebt es dreißig
gähnende Oeffnungen, darunten eine von 30 Meter Länge
Alle Kirchthürme ſind eingeſtürzt, die öffentlichen Gebäude
Ruinen. Die Zahl der Todten in der Stadt wird auf 41,
die der Verwunderen auf 300 atigegeben. Jm Lande iſt die
Zerſtörung eine vollſtändige Fünfzehn Dörfer auf der Süd
oſtſeite ſind in Trümmerhäufen verwandelt. Das Elend und
die Pamk ſind grenzenlos.

Aus Paläſting.) Die fremden Reiſenden, welche
Paläſtina beſüchen, haben, wie man der „Nat.Ztg.“ aus
Nazareth ſchreibt, in dieſem Frühjahr mehr als ſonſt mit
dem Wetter zu rechnen. Der Beſuch toird von Jahr zu
Jahr größer, aber die Wege im Innern des intereſſanten
Landes bleiben ſich gleich, d. h. gleich ſchlecht. Kommt nun
ein ſo abnormes Wetter über eine Reiſegeſellſchaſt, ſo kann
ſie von Glück ſagen, wenn alles ohne Unfall abläuft. Am
Oſtermontag kam eine Staängen'ſche Geſellſchaft an, die ſich
nach einer halsbrecheriſchen Tour hon Dſchenin bis Nazareth
in dem vorzüglichen Hotel Heſſelſchwerdt hier ſehr behaglich
fühlte. Es waren zwei Herren dabei welche erzählten, daß
zwiſchen Jeruſalem und Nablus gegen hundert Ruſſen todt
m Wege liegen. Dieſe ſtammen von einer großen Pilger
ſchaar, welche unlängſt in der Zahl von 900 Leuten hier
durchzög. Fortgeſetzter Regen, Hagel und Schnee machte
die Wege faſt ungangbar, und ſo erlagen dieſe armen
Menſchen den Skrapazen. Man wird draußen fragen,
wie ſo etwas heutzutage noch vorkommen kann, denn
allenfalls hält man dies möglich bei einem Ge
fangenentrausport nach Sibirien. Welche Leitung mag es
geweſen ſein, die ſo wenig für die ihr Anverkrauten zu
ſorgen verſtand Es iſt möglich und wahrſcheinlich, daß
manche der armen Pilger des Nachts noch bei lebendigem
Leibe von Schakals und Hyaänen angefreſſen zu werden die
Leichen ſollen ſchrecklich ausgeſehen haben. Die griechiſch
orthodoxe Kirche krägt die Schuld an dieſem Verbrechen denn
ſie lockt dieſe Leute Herein und verſpricht ihnen das Himmel
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lein der armen Menſchen beitragen zu dem Glanze, in
welchem dieſe Kirche thatſächlich jg dieſem Lande daſteht!
Beſtrafung tritt leider nicht ein denn würde die türkiſche
Regierung wie ſie eigentlich müßte, eintreten, ſo wüßte die
griechiſche Kleriſei mit den üblichen Mitteln jede Anklage
zit beſeitigen. Erfreulich iſt es, daß trotzdem die Zahl der
Deutſchen, welche das Land beſuchen, von Jahr zu Jahr
ſteigt.

Grandſchäden.) Aus Altenkirchen (Weſterwald)
meldet ein Telegramm der „K. Volks-Ztg Sonntag früh
brach dort ein Großfeuer aus. Die evangeliſche Kirche ſo
wie 95 Häuſer nebſt Stallungen ſind gänzlich abgebrannt.
Zehn Feuerwehren waren in Thätigkeit ein Verluſt an
Menſchenleben iſt bis jetzt nicht bekannt. Um 6 Uhr nach
mittags war man des Feuers Herr. Alles iſt in einen
Trümmerhaufen verwandelt. Zwei fernere Nachrichten liegen
aus Kopenhagen und Neapel vor; nach der erſteren
brannte am Montag der Edelhof Selſö, Majorat im Veſitze
des preußiſchen Riktmeiſters Baron v. ScheelPleſſen, ab
400 Kühe, alle Schweine und faſt der geſammte Pferdebe
ſtand ſind dabei in den Flammen umgekommen. Die zweite
theilt mit, daß am gleichen Tage in Torre Annungiata
während des Gottesdienſtes in der Kirche ein Feuer ent
ſtand. Jn dem darauffolgenden Gedränge wurden 19 Per
ſonen getödtet und zahlreiche Perſonen verletzt.

(Das Radfahren und ſeine hygieniſche Be
deuntung.) Ueber dieſes zeitgemäße Thema veröffentlicht
Dr. Kühner aus Frankfurt a. M. im neueſten Hefte der
„Hygieia“ eine beachtenswerthe Studie, der wir folgende
Sätze entnehmen Das Radfahren iſt von unendlich großem
Werthe für die, welche ſich den Luxus eines Reitpferbes nicht
geſtatten können, oder welche das Spazierengehen in der
Ausdehnung, daß es von Nutzen wäre, nicht genießen
können. Wie kann das Gemüth eines Menſchen der täglich
dieſelbe Nahrung erhält, täglich dieſelben Bilder ſieht, dieſelbe
Umgebung hat, beſtändig dieſelbe Luſt akhmet, anders werden,
als verkümmert, unmuthig, unzuſrieden, mürriſch. Seine
Geiſtesrichtung verliert die Elaſtigität, die Spannkraft wird
furchtſam, ſchwach, einſeitig, mit einem Worte nervös Das
Radfahren hat in dieſem Zuſtande eine Aenderung gebracht.
Es giebt jetzt hunderte von Großſtädtern, welche das Land
beſſer kennen als die Landbewohner Felbſt. Dieſe Ver
änderung iſt in einer ungefähren Zeit von ſechzehn Jahren
vor ſich gegangen. Auch in vielen Krankhertsfälken,
insbeſondere bei allen Folgezuſtänden ſitzender Lebens
weiſe, iſt die Ausübung des Nadfahrens von großem
Werthe. So wie aber alles, was übertrieben wird mehr
ſchädlich als nützlich iſt, ſo kann auch bei ſportsmäßigen
überanſtrengenden Leiſtungen von einem Vor
theile für die Geſundheit nicht mehr die Rede ſein
Von einem Radfahrer, der durch einen Unfall infolge zu
raſchen Fahrens getödtet wurde, erzählt ein Augenzeuge, daß
der Fahrende mit ſolcher Geſchwindigkeit vorwärts raſte und
mit der größten Aufmerkſamkeit ſein Ziel verfölgte, daß er
alle Warnungen überhörte, bis es zu ſpät war, d. h. bis
er mit einem Wagen in Colliſion gerieth und den fatalen
Sturz erlitt. In einem andern Falle dieſer langen ruheloſen
Fahren trat Erbrechen ein, welches während der ganzen
Anſtrengung nicht aufhörte. Auch von inneren Blukungen
und anderen ſchweren Krankheitserſcheinungen iſt von Aerzten
als Folge des ſportsmäßigen übertriebenen Radfahrens
mehrfach berichtet worden.

(Moderne Barbaren.) Der Wachtelhandel wird
wieder ſchwunghaft betrieben. In Paris allein trafen in
dieſen Tagen gegen 100000 Wachteln ein die aus Egypten
kamen. Jm Lande der Pharaonen wird der Wachtelfang
noch in der alten Weiſe ausgeführt. Warhtelſchwärme, die
ſich zur Nachtruhe niedergelaſſen haben, werden in aller
Stille mit großen, 150 qm faſſenden Netzen umſtellt. Die
Netze werden alsdann durch Pferde gegen den Schwarm
gezogen und die erſchreckt auffliegenden Vözel lebend ein
gefangen. Man packt ſie in Säcke und bringt ſie auf dem
Rücken der Kameele nach den Ausfuhrhäfen, von wo ſie zu
Schiff nach Marſeille transportirt werden Hier ſteckt man
ſie in Käfige und ſendet ſie mit der Bahn nach Paris und
darüber hinaus nach London. Jn Paris wird die Waare
ſortirt; die fetten Wachteln werden zum Schlachten verkauft,
wobei das Stück im Durchſchnitt 50 Centimes koſtet. Die
mageren Vögel werden für 30 40 Eentimes für das Stück
von Jagdbeſitzern aufgekauft und freigelaſſen, um ſpäter ge
hoſſen zu werden. Auf dieſe Weiſe paſſiren nothgedrungener
Weiſe alljährlich Millionen Vögel die Häfen des Mittel
meeres Kein Wunder, daß infolgedeſſen die Wachteln in
Europa immer ſeltener werden.

Schulbildung auf Jsland.) Obwohl wirth
ſchaftlich Und klimatiſch in der ällerungünſtigſten Lage, könnte
dennoch Jsland, ſo ſchreibt man, in einer Hinſicht dem Feſt
lande zum Vorbild dienen, was nämlich die Schulbildung
ſeiner Bewohner betriſfft. Jm Alter von ſieben Jahren
können alle Kinder bereits leſen, ſchreiben und rechnen.
Auch der ärmſte Fiſcher hat einen guten Untericht in den
Lehrgegenſtänden der Volksſchule genoſſen, und dies alles,
trotzdem manche wegen Armuth hrer Eltern oder allzu großer
Entfernung die Schule nicht veſuchen können. Wie löſt ſich
das Räthſel Unſere Mütter ſind unſere Lehrerinnen, ſagt
mit Slolz ein is ländiſcher Arzt, „und das Vaterhaus iſt
unſere Schule.“ Der mülterliche Unterricht wird vom nächſten
Pfarrer überwacht ungenügend ünterrichtete Kinder ſchließt
er von der Confirmation aus. Da dies aber jede Mutter
als größe Schmach empfindet, ſo ſetzt ſie alle Kräſte an ihr
Erzkehungswerk. Man wird von jedem erſten beſten Fiſcher
knaben, den man fragt, wer ihn heimiſche Geographie, die
Namen der Vögel und Blumen gelehrt hat, die Antwort er
halten: „Meine Mutter

uns der IJnſtruktionsſtunde) Lieutenant
Alſo ich habe Euch geſtern auseinandergeſetzt, was

für ſtrenge Strafen auf den Verrath militäriſcher
Geheimniſſe ſtehen. Sie, Ringlmaker, was könnte z. B.
ſolch ein militäriſches Geheimniß ſein Ringlmater:
Wenn mir Herr Lieutenant wieder mar einen Brief for s
Fräulein vom Herrn Oberſt zu beſorgen geben thäten!“

Eindermund) Beſuch: Wo iſt denn deine
Mama, Paulchen Paulchen: „Die iſt vor zwei Stun
den auf fünf Minuten zur Tante herüber gegangen
en

Wörrene Weskehee.
Halle, 25. April. Bericht über Stroh und Heu,mitgetheilt von Otto Weſtyhal Sanmuge Hei

gelten für 50 Kg.) Roggen Langſtroh (Handdruſch)
3,00-—-2,50 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,20
Mk. Roggenſtro 50 Mk. Wieſenhen 8,70 100
Mark. Kleehen 425 M Torfſtreun 1,20 Mk.
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